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Ergebnis der Vorstandswahlen
Der neue Vorstand der DGaaE ist auf zwei Jahre gewählt. Wahlergebnis und
Anschriften der Vorstandsmitglieder: S. 76.
Die Vorstandsmitglieder werden in diesem Heft vorgestellt.

Neues Mitgliederverzeichnis im Herbst
Bisher sind nur von etwa 30% der Mitglieder die Aktuaüsierungsbögen aus
den DGaaE-Nachr. 7(1), 1993 zurückgesandt worden! Die Aktuaüsierungs-
bögen sind Grundlage für den reibungslosen Versand der "Nachrichten" und
der "Mitteilungen" und dienen als Basis für die Herausgabe eines neuen Mit-
gliederverzeichnisses (s.a. S. 99). Bitte senden Sie unbedingt die ausgefüllten
Bögen zurück !
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Ein Vorstand verabschiedet sich

Die Wahl des neuen Vorstandes ist entschieden. Der am 25. März 1993 in
Jena unterbreitete Wahlvorschlag wurde mit großer Mehrheit akzeptiert. Am 3.
Juli wurden alle Funktionen an den neuen Vorsitzenden - den Präsidenten der
DGaaE - und seine Mannschaft Obergeben.

In einem kurzen Rückblick auf die vergangenen vier Jahre darf ich Ihnen
einige herausragende Ereignisse und Begebenheiten, die unsere Gesellschaft
betrafen, in Erinnerung rufen.

An erster Stelle muß hier die wiedergewonnene Einheit Deutschlands
genannt werden, in deren Folge die Zusammenführung von Entomologen aus
Ost und West in unserer DGaaE möglich wurde.

An zweiter Stelle seien die Tagungen in Wien (gemeinsam mit ÖEG und
SEG) und in Jena hervorgehoben, auf denen Entomologie in ihrer ganzen Breite
zu 'erleben' war und wo durch Beteiligung staatlicher und kommunaler Stellen
unsere Gesellschaft in bemerkenswerter Weise auch in das Blickfeld der Öffent-
lichkeit gelangte. Den Veranstaltern, Herrn Hofrat Prof. Dr. Kurt Russ, Herrn
Prof. Dr. SCHÄLLER und ihren Mitarbeitern sei auch an dieser Stelle noch einmal
für die eindrucksvolle Gestaltung der beiden Tagungen gedankt.

Eine sehr positive Entwicklung haben die Mitgliederzahlen genommen. Seit
der Tagung in Ulm im Jahre 1989 erfuhr die DGaaE einen Zuwachs um rund
25%. Dabei war es erfreulich, daß dieser Zuwachs alle entomologischen Fach-
gebiete betraf (darunter auch solche, die in unserer Gesellschaft bisher erst
wenig vertreten waren), und daß sich in zunehmendem Maße immer mehr junge
Leute für unsere Gesellschaft interessieren.

Drei Wissenschaftler wurden in den letzten beiden Jahren zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. - 11 Entomologen wurden für herausragende Leistungen auf ver-
schiedenen Gebieten der Entomologie auf den Tagungen in Wien und Jena mit
der ESCHERICH-, der FABRICIUS- oder der neu geschaffenen MEiGEN-Medaille geehrt.

Die Satzung der DGaaE wurde in einigen entscheidenden Punkten geändert.
Um der zunehmenden Zahl an Aufgaben voll gerecht werden zu können, wurde
der Vorstand um drei Personen erweitert. Ein wissenschaftlicher und ein wirt-
schaftlicher Beirat sollen dem Vorstand vor allem in fachlichen und finanziellen
Fragen zur Seite stehen.

Die Arbeitskreise haben in den vergangenen vier Jahren ihre erfolgreiche
Tätigkeit fortgeführt. Hervorzuheben ist, daß mit dem Zusammenwachsen von
Ost und West wichtige Kontakte und neue gemeinsame Aktivitäten geschaffen
wurden. Neue Arbeitskreise haben sich etabliert bzw. stehen vor ihrer Grün-
dung. Besonders erfreulich sind hier die Zusammenarbeit mit der "Deutschen
Gesellschaft für Parasitologie" im Arbeitskreis "Medizinische Entomologie" und
die Berücksichtigung von Fachrichtungen, die fast in Vergessenheit zu geraten
drohten, wie z.B. "Gallbildende und minierende Insekten" oder "Endosymbiose
zwischen Mikroorganismen und Insekten", ein Artbeitskreis, der nach den Erfah-
rungen von Jena hoffentlich bald aus der Taufe gehoben werden kann.
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Ein ganz besonderes Geschenk wurde der DGaaE mit der INGRID WEISS /
HORST WiEHE-Stiftung zuteil, aus der ab 1996 herausragende wissenschaftliche
Arbeiten junger Entomologen ausgezeichnet werden sollen. Den großherzigen
Stiftern sei auch an dieser Stelle noch einmal aufrichtig für ihre Spende gedankt.
Dank gilt auch allen jenen, die vor allem unseren jungen Mitgliedern Sachspen-
den (z.T. Bestimmungsbücher usw.) zur Verfügung gestellt haben bzw. die dies
noch zu tun beabsichtigen.

Die Gedanken zur Gründung eines "Instituts für entomologische Taxonomie
und Systematik" (s.a. A. EVERS, DGaaE-Nachr. 3(2): 29-35, 1989) waren von
dem in Ulm eingesetzten Kuratorium und im Vorstand immer wieder diskutiert
und in ihrer Zielrichtung teilweise auch ergänzt worden. Die in Jena in Aussicht
gestellte Professur für "Biosystematische Dokumentation" an der Universität
Ulm wurde vom Land Baden-Württemberg inzwischen zur Verfügung gestellt.
Die Ausschreibung wird in Kürze erfolgen. Mit der Gründung einer eigenständi-
gen Sektion in etwa einem Jahr wäre eine Institution geschaffen, die nach und
nach zu einer Schaltstelle für Biosystematik in unserem Land und darüber hinaus
werden könnte.

Im Juli letzten Jahres fand auf Schloß Ringberg am Tegernsee, der
Tagungsstätte der Max-Planck-Gesellschaft, mit Unterstützung der DFG und der
ATSAF ein interdisziplinäres Symposium über "Neue Methden zur Bekämpfung
schwarmbildender Heuschrecken" statt. Wir hoffen, daß aus den vielfältigen
Erkenntnissen, die aus Vorträgen und Diskussionen deutlich wurden, in naher
Zukunft ein Forschungsprojekt entwickelt werden kann, das in unserer Gesell-
schaft auch weiterhin Anteilnahme und Unterstützung findet.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Arbeit für die DGaaE hat Freude
gemacht. Sie war interessant und abwechslungsreich, und sie bescherte uns
vielfältige wertvolle Erfahrungen.

Im Namen des gesamten - alten - Vorstandes möchte ich Ihnen allen für Ihr
Vertrauen, für Ihr Interesse, für zahlreiche Anregungen, verständnisvolle
Gespräche, für Zuspruch, Anerkennung und wohlmeinende Kritik aufrichtig dan-
ken. Danken möchte ich den Mitgliedern des alten Vorstandes für vielfältige
Aktivitäten im Dienste unserer Gesellschaft und für die schöne Zeit einer frucht-
baren und stets harmonischen Zusammenarbeit.

Der neue Vorstand wird unsere Arbeit - vielleicht mit einigen anderen
Schwerpunkten - fortsetzen. Wir wünschen ihm dabei Glück, Erfolg und Unter-
stützung durch Sie, unsere Mitglieder der DGaaE.

Für den Vorstand der DGaaE 1989-1993

(Prof. Dr. Werner Funke)
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Ergebnis der Briefwahl des Vorstandes der DGaaE

Es stand ein Wahlvorschlag zur Abstimmung:

Vorsitzender: Prof. Dr. Erich Dickler, Dossenheim
Stellvertreter: Prof. Dr. R. Bährmann, Jena

Dr. H. Bathon, Darmstadt
Dr. A. Elbert, Leverkusen

Kassenwart: Priv.-Doz. Dr. P.B. Koch, Ulm
Beisitzer: Prof. Dr. E. Führer, Wien

Prof. Dr. D. Mossakowski, Bremen
Dr. H. Schumann, Berlin

Der Versand der Wahlausschreiben (insgesamt: 827) erfolgte satzungsgemäß
am 7.05.1993 mit den DGaaE-Nachr. 7(2), 1993. Letzter Termin für die Rück-
sendung (laut Poststempel) war der 17.06.1993. Eröffnung und Auszählung der
Wahlbriefe am 25.06.1993. Die Auswertung der Briefwahl erfolgte durch: W.
Funke, H. Bellmann und J. Holstein.

Eingegangene Wahlbriefe:
Ungültig:

259
1

Es stimmten mit Ja:
Es stimmten mit Nein:
Enthaltungen:

246
12
0

Der Vorstand ist somit in obiger Zusammensetzung gewählt. Zur Schriftführerin
wurde Frau Dr. H. Vogt, Dossenheim, ernannt. Der Vorstand verlegt damit sei-
nen Sitz nach Dossenheim; Anschrift des Vorsitzenden und der Schriftführerin:

Prof. Dr. Erich Dickler, Dr. Heidrun Vogt
Institut für Pflanzenschutz im Obstbau
Schwabenheimer Straße 101, 69221 Dossenheim
Postf. 1264, 69216 Dossenheim, Tel 06221/85238, Fax 06221/861222

Die Anschriften der Stellvertreter und des Kassenwartes bleiben wie bisher. Im
folgenden seien die Anschriften der Beisitzer mitgeteilt:

Prof. Dr. Erwin Führer Prof. Dr. Dietrich Mossakowski
Institut für Forstentomologie, FB 2 (Biologie!
Forstpathologie und Forstschutz Universität Bremen
Universität für Bodenkultur Postfach 330440
Hasenauerstraße 38 28334 Bremen
A-1190 Wien Tel 0421 /2183007, Fax 0421 /2184042
Tel +43/222/31955390
Fax +43/222/319553997

Dr. Hubert Schumann
Zoologisches Museum und
Institut für spezielle Zoologie
Humboldt Universität
Invalidenstraße 43
10115 Berlin
Tel 030/28972503, Fax 030/28972561
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Grußworte
und Vorstellung des neuen Vorstandes

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

In Ulm hat der bisherige Vorstand die Amtsgeschäfte dem neuen Vorstand
der Gesellschaft übertragen. Als 1. Vorsitzender und - nach der Novellierung der
Satzung - als Präsident der DGaaE darf ich Sie herzlich begrüßen und mich für
das Vertrauen, das Sie mir und den anderen Vorstandsmitgliedern durch Ihre
Wahl ausgesprochen haben, bedanken. Mein besonderer Dank gilt an dieser
Stelle dem scheidenden Vorstand, insbesondere Herrn Prof. Dr. W. Funke, für
außerordentlich erfolgreich geleistete Arbeit. Nicht zuletzt durch das Verbleiben
von drei Kollegen der 'alten Mannschaft' ist die Kontinuität der bisherigen Vor-
standsarbeit gewährleistet.

So vielfältig und bunt wie die Welt der Insekten, so zahlreich und verschie-
den sind auch die Fachgebiete und Arbeitsrichtungen in der Entomologie. Der
neugewählte Vorstand der DGaaE hat sich die Aufgabe gestellt, in der kommen-
den Amtsperiode die zahlreichen Fachgebiete der Entomologie anzusprechen,
ihre Tätigkeitsfelder umfassend kennenzulernen ebenso wie ihre Probleme, um
so ihre Interessen optimal vertreten zu können. Daß dies bei der Diversität der
Interessensgebiete und der zuweilen gegensätzlichen Meinungen von ca. 5000
Entomologen im wiedervereinten Deutschland für einen neuen Vorstand eine
Herausforderung darstellt, bedarf keines weiteren Kommentars.

Die DGaaE als eine der großen, wissenschaftlichen Gesellschaften in der
"Union biologischer Wissenschaften" hat die gesellschaftspolitische Aufgabe,
sich bereits im Vorfeld von umweit- und naturhaushaltrelevanten politischen
Entscheidungen Gehör zu verschaffen und mitzuwirken. Hierzu ist die Unterstüt-
zung einer möglichst breiten Kollegenschaft von Berufs- und Hobbyentomologen
zwingend notwendig. Ein Fortschreiben des erfreulichen Mitgliederzuwachses
der letzten Jahre ist ein angestrebtes Ziel. Der neue Vorstand möchte durch
seine Vorstellung an dieser Stelle auch die Kollegen erreichen, die bereits in
fachbezogenen oder lokalen Vereinen aktiv sind. Gerade ihre Mitarbeit ist uns
besonders wichtig.

Prof.Dr. Erich Dickler
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Vorstellung der Mitglieder des Vorstandes

Präsident ( 1 . Vorsitzender) Prof. Dr. ERICH DICKLER:

Der 1. Vorsitzende, Direktor und Professor Dr. E. DICKLER, ist Leiter des Insti-
tuts für Pflanzenschutz im Obstbau, Dossenheim, der Biologischen
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, einer Forschungseinrichtung des
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit ca. 50
Mitarbeitern. Geboren 1937 hat er von 1960 bis 1963 an der Justus-Liebig-
Universität Gießen Agrarwissenschaften studiert und seine Dissertation bis 1966
unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. WOLFGANG STEIN zum Thema
"Untersuchungen zur Besiedlung von wiesennahen Leguminosenkulturen durch
Rüsselkäfer" angefertigt. Anschließend weilte er bis September 1968 als
Postdoc-DFG-Stipendiat an der Michigan State University, USA, und befaßte
sich mit der Populationsdynamik des Getreidehähnchens Lema melanopus. Im
Oktober 1968 übernahm er als wissenschaftlicher Mitarbeiter das Fachgebiet
Entomologie bei der Biologischen Bundesanstalt in Dossenheim mit den
Arbeitsschwerpunkten Ökologie, Populationsdynamik, Biologische und
Integrierte Bekämpfung von Schadarthropoden im Obstbau. Von zahlreichen
Forschungsvorhaben ist die gemeinsam mit dem Institut für biologischen
Pflanzenschutz in Darmstadt erfolgreich abgeschlossene Entwicklung eines
biologischen Verfahrens zur Bekämpfung des Apfelwicklers Cydia pomonella mit
Granuloseviren besonders hervorzuheben. Das in Zusammenarbeit mit in- und
ausländischen Forschungseinrichtungen entwickelte und amtlich zugelassene
Präparat steht der Praxis zur Verfügung und wird seit 1993 von drei Firmen in
Deutschland auf dem Markt angeboten. Ebenfalls zur Praxisreife entwickelt
wurde ein Verfahren zur Bekämpfung des Apfelbaumglasflüglers Synanthedon
myopaeformis mithilfe der Verwirrungsmethode. Diese und andere For-
schungsvorhaben zur Entwicklung umweltschonender selektiver Verfahren zur
Unterdrückung von Schaderregerpopulationen im Obstbau setzen grundlegende
ökofaunistische und populationsdynamische Studien in Obstbiozönosen voraus,
die in zahlreichen Diplom- und Doktorarbeiten im Institut in Dossenheim durch-
geführt wurden.

Seit 1983 hat DICKLER einen Lehrauftrag an der Universität Heidelberg im
Fachbereich Biologie. 1985 übernahm er die Arbeitsgruppe "Integrierter Pflan-
zenschutz im Obstbau" der Internationalen Organisation für Biologische Bekämp-
fung (I0BC/WPRS). 1986 wurde er zum Leiter des Dossenheimer Instituts beru-
fen. Dickler ist neben der DGaaE Mitglied in weiteren Fachgesellschaften: Deut-
sche Phytomedizinische Gesellschaft, Entomological Society of America, Inter-
national Society of Horticultural Science

Stellvertreter Prof. Dr. RUDOLF BÄHRMANN:

Prof. Dr. RUDOLF BÄHRMANN, geboren 1932 in Eisleben, studierte 1952-1957
Biologie an der Martin-Luther-Universität in Halle und der Humboldt-Universität,
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Berlin. Er schloß sein Studium mit einer Doktorarbeit über das Thema ab:
"Vergleichend-histopathologische Untersuchungen an nosemakranken Honig-
bienen (Apis mellifera L.)". Seit 1966 gehört er der Friedrich-Schiller-Universität
in Jena an. Hier ist er am Institut für Ökologie tätig und beschäftigt sich mit aut-
und synökologischen Arbeiten, insbesondere im Rahmen der Ökosystem-
Untersuchungen des Institutes in Trocken- und Halbtrockenrasen des Mittleren
Saaletales. Bearbeitet werden vorrangig die für diese Graslandbiotope
charakteristischen Dipteren-Gruppen. - BÄHRMANN ist Mitglied des Beirates der
Entomofaunistischen Gesellschaft und Leiter des dipterologischen Arbeitskreises
der Entomofaunistischen Gesellschaft.

Stellvertreter Dr. HORST BATHON:

Dr. HORST BATHON, geboren 1942, studierte Biologie in Frankfurt/Main (1962-
1971). Seine Dissertation über "Das Formensehen bei der Verbergeorientierung
der Laufkäfer" fertigte er bei Prof. Dr. RUDOLF JANDER an. Ab 1971 ist er in
Darmstadt als Entomologe im "Institut für biologischen Pflanzenschutz" der Bio-
logischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft beschäftigt. Seine haupt-
sächlichen Untersuchungsgebiete sind: Produktion phytophager Insekten;
Agrarökologie (Bedeutung naturnaher Kompartimente für Nützlinge und Schäd-
linge); Verwendung entomopathogener Nematoden im biologischen Pflanzen-
schutz; Auswirkung biologischer Verfahren der Schädlingsbekämpfung auf
Nichtziel-Arthropoden; Biologie und Ausbreitung neu nach Mitteleuropa einge-
wanderter Schädlinge.

In mehreren entomologischen bzw. naturkundlichen Vereinigungen ist
BATHON Vorstandsmitglied. Er leitet die "Arbeitsgemeinschaft hessischer Koleo-
pterologen". Weitere Funktionen sind die Mitgliedschaft im Naturschutzbeirat
des Landkreises Darmstadt-Dieburg und die Schriftleitung der "DGaaE-Nachrich-
ten" und der "Hessischen faunistischen Briefe".

Stellvertreter Dr. ALFRED ELBERT:

Dr. ALFRED ELBERT, geboren 1950, studierte an der Universität Hamburg
Biologie (1970-1976). 1978 promovierte er bei Prof. STRÜMPEL über das Thema
"Ein Beitrag zur Larvaldiapause von Trogoderma variabile BALLION 1878 (Col.
Dermestidae). Seit 1979 arbeitet er bei den Bayerwerken, Leverkusen, zuerst in
der Abteilung für Haushalts-, Hygiene- und Vorratsschädlinge. Danach war er
1986 und 1987 Leiter der landwirtschaftlichen Versuchsstation in Valencia,
Spanien. Seither ist er als Nachfolger von Dr. ZOEBELEIN Leiter des Instituts für
Tierische Schädlinge in Monheim.

Nach anfänglicher Beschäftigung mit Dormanzfragen bei Trogoderma
variabile publizierte ELBERT wiederholt über faunistisch bemerkenswerte
Dermestidenfunde (Col.). Im Bereich des Pflanzenschutzes befaßt er sich
vornehmlich mit neuen Wegen bei der Insektizidforschung und neuen
Insektizidstrukturen.
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ELBERT ist Mitglied des "Vereins für naturwissenschaftliche Heimatforschung,
Hamburg", der "Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft" und Sekretär des
"Insecticide Resistance Action Committee". Dem Vorstand der DGaaE gehört er
seit 1989 an.

Schriftführerin Dr. HEIDRUN VOGT:

Frau Dr. VOGT ist seit 1987 Mitarbeiterin im BBA-Institut für Pflanzenschutz
im Obstbau. Sie studierte von 1977-1983 Biologie an der Ruprecht-Karls-
Universität in Heidelberg und schloß ihre Promotion 1986 an der Universität
Kaiserslautern ab. - Schon immer galt ihr besonderes Interesse der Entomologie
und ökologischen Fragestellungen. So befaßte sie sich in Diplomarbeit und
Dissertation mit dem Einsatz von Pheromonen zur Bekämpfung des Einbindigen
Traubenwicklers Eupoecilia ambiguella HBN. im Weinbau. Im Institut für
Pflanzenschutz im Obstbau bearbeitet sie entomologische und akarologische
Fragestellungen. Forschungsschwerpunkte sind Untersuchungen zur Biologie,
Ökologie und Populationsdynamik von Schad- und Nutzarthropoden als
Grundlage für die Beurteilung und Förderung der regulatorischen Wirksamkeit
von Antagonisten; Arbeiten über Nebenwirkungen von Pflanzenschutzmitteln
und die Entwicklung von Prüfverfahren hierzu sowie die Erarbeitung selektiver
Bekämpfungsverfahren. Frau Dr. VOGT ist aktives Mitglied in mehreren
internationalen Arbeitsgruppen.

Kassenwart (Schatzmeister) Dr. PAUL BERNHARD KOCH:

Geboren 1953 in Washington und aufgewachsen in Hamburg studierte Dr.
P.B. KOCH ab 1974 Biologie an der Universität Ulm. Im Studium interessierte er
sich besonders für die Biologie und Faunistik von Insekten. Als studentische
Hilfskraft war er von Anbeginn mit Insektenzuchten und hormonphysiologischen
Experimenten betraut. Die Diplomarbeit fertigte KOCH über Morphologie und
Farbanpassungen von Nymphalidenpuppen an. Neben Lehr- und
Assistententätigkeiten führte er als Wissenschaftlicher Angestellter in der
Abteilung Allgemeine Zoologie (Ulm) im Rahmen einer Doktorarbeit
Untersuchungen über die hormonalen Grundlagen des Polphänismus des
Landkärtchenfalters, Arachnia levana L , durch, der von Häutungshormonen
gesteuert wird. Desweiteren Untersuchungen über die Reproduktionssteuerung
bei Grillen durch Juvenilhormone. Nach der Promotion wurden während und
nach einem Forschungsaufenthalt in den USA die biochemischen Grundlagen
der Farbmusterbildung im Schmetterlingsflügel bearbeitet. Die Habilitation an der
Universität Ulm erfolgte 1993. Schwerpunkt der weiteren Forschungstätigkeit
ist die Entwicklungsphysiologie der Insekten, insbesondere die Biochemie der
Kutikula und ihrer Pigmente. Dabei steht die Frage nach der ökologischen
Bedeutung des Polyphänismus im Mittelpunkt. Mitglied in der DGaaE seit 1981,
Kassenwart seit 1991.
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Rückblick auf die Entomologentagung 1993 in Jena

Die Entomologentagung in Jena reiht sich würdig in die Reihe ihrer
Vorgängerinnen ein. Jena bot zwar nicht das großstädtische Ambiente einer
Kaiserstadt Wien. Dafür aber befanden wir uns in einer überschaubaren, ganz
reizvollen historischen Stadt mit einer sehr traditionsreichen Universität, die uns
auf das Beste beherbergte und sowohl für den geeigneten Rahmen bei den
Plenarsitzungen als auch in den Sektionen sorgte, sowohl beim geselligen
abendlichen Beisammensein als auch für die Exkursionen in die herrliche
Landschaft des mittleren Saaletales. Wir wurden uns bei dieser ersten
gesamtdeutschen Entomologentagung der DGaaE des historischen Augenblicks
vor dem Hintergrund der langen Tradition biologischer Forschung in Jena
bewußt.

So war es einigen vergönnt, das nahe beim Hauptgebäude der Unviversität
gelegene Goethehaus zu besuchen, vor dem noch der Gingko steht, den Goethe
im Westöstlichen Diwan besang. Eingebettet in den Botanischen Garten Jenas
direkt neben dem Planetarium strahlt es eine angenehme Ruhe aus. Kaum
jemand erahnt, daß von hier aus die Geschicke der Biologisch-Pharmazeutischen
Fakultät in Jena gelenkt und geleitet werden.

Insgesamt wurden 496 Tagungsteilnehmer gezählt. Hinzu kommen noch
eine Anzahl jenenser Studenten, die in die eine oder andere Veranstaltung
hineinschauten, zuhörten und mitdiskutierten. Etwa 10% der Teilnehmer waren
aus Österreich, der Schweiz und Osteuropa angereist. Der Anteil Ost- und
westdeutscher Teilnehmer entsprach annähernd den entsprechenden
Bevölkerungsanteilen. Besonderes Interesse verdient die Tatsache, daß nur rund
40% aller Tagungsbesucher DGaaE-Mitglieder waren. Dies weist ein recht
großes Potential zukünftiger mitglieder aus, die von uns allen ernsthaft
geworben werden sollten! Erfreulich hoch war der Anteil an Studenten
einschließlich Doktoranden von etwa 40%.

Von der beeindruckenden Eröffnungsveranstaltung im Großen Hörsaal der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät wurde ein Teil der Grußworte bereits im
letzten Heft der Nachrichten publiziert. Umrahmt von Mozarts Streichquartett G-
Dur, KV 387, dargeboten vom Streichquartett der Akademischen Orchester-
Vereinigung der Friedrich-Schiller-Universität eröffnete Prof. FUNKE die Tagung.
Er verlas Grußworte des Bundesumweltministers Prof. Dr. KLAUS TÖPFER, der
leider wegen einer EG-Sitzung in Brüssel nicht selber kommen konnte, und vom
Umweltminister des Landes Schleswig-Holstein, Prof. Dr. BERNDT HEYDEMANN. Für
den Minister für Wissenschaft und Kunst des Landes Thüringen begrüßte Dr.
FÄRBER die Versammlung. Ihm folgten Prof. Dr. WECHSUNG, der Prorektor der
Universität Jena sowie Prof. Dr. E. MÜLLER, der Dekan der Biologisch-
Pharmazeutischen Fakultät. Der Oberbürgermeister der Stadt Jena, Dr.
RÖHLINGER, brachte seine Freude über die Wahl Jenas als Tagungsort zum
Ausdruck und wies besonders auf Einendes aber auch auf ungelöste Fragen
zwischen Ost- und Westdeutschen hin.
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